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mit dem heutigen Heimspiel gegen Greuther Fürth endet für uns eine 
Englische Woche, in der wir bislang die maximale Punktzahl einfahren 
konnten. Und natürlich werden wir alles dafür tun, damit aus den bis-
lang sechs nach Abpfi ff neun Zähler geworden sind.

Denn jeden einzelnen Punkt, den die Mannschaft aktuell sammelt, 
sammelt sie natürlich auch für Euch. Obwohl Ihr leider nicht im Stadi-
on sein könnt, spüren wir weiterhin Eure Unterstützung. Egal, ob durch 
Euren Verzicht bei der Dauerkarten-Rückerstattung, um dem Verein zu 
helfen, durch Eure Nachrichten in den sozialen Medien oder durch die 
eingesendeten Fotos, die uns im eigentlich leeren Stadion zumindest 
die Andeutung einer vollen Gegengerade geben.

Natürlich ist es ein komplett anderes Gefühl, am Spieltag in das lee-
re Merck-Stadion zu kommen und in diese Rahmen ein Lilienspiel zu 
verfolgen. Und trotzdem wissen wir, dass Ihr alle mitfi ebert. Vor dem 
TV, dem Fanradio oder dem Liveticker. Dieses Wissen hilft uns in dieser 
Situation, die auch für uns sehr ungewohnt und von vielen Regeln und 
Aufl agen bestimmt wird. So sind auch für mich als Teammanager nun 
viele Aufgaben dazugekommen, die ich noch Anfang des Jahres für un-
möglich gehalten hätte. Es ist verrückt, wie Covid-19 alles auf den Kopf 
gestellt hat.

Daher sind wir einfach froh, mittlerweile zumindest wieder auf dem Feld 
zu stehen und um Punkte kämpfen zu können. Niemand wünscht sich 
Geisterspiele, aber aktuell machen wir alle zusammen das Beste draus. 
Dafür verdient Ihr alle ein riesengroßes Lob und Dankeschön.

Wir sind noch weit von der Normalität entfernt, aber es ist doch schön, sich 
zumindest wieder über Lilienspiele unterhalten, aufregen oder bestenfalls 
freuen zu können. Bislang hat die Woche für durchweg positive Gefühle 
gesorgt. Ich wünsche uns allen, dass es auch heute so bleiben wird.

Euer
Michael Stegmayer
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Interview
Felix Platte

„Aufgeben war für mich noch nie eine Option“

Wenn über Felix Platte berichtet wird, stehen meist seine Verletzungen im Vordergrund. Mehr 
als 70 Spiele hat der 24-Jährige in seiner Zeit bei den Lilien schon verpasst und ist doch immer 
wieder aufgestanden. Belohnt worden ist seine Arbeit mit dem Titel des U21-Europameisters, 
dem entscheidenden Treffer zum Klassenerhalt in Köln oder auch der Rückkehr in die Startelf 
zuletzt gegen St. Pauli. Mit uns hat der Angreifer über diese besonderen Momente, seine Come-
backs und Hoffnungen für die Zukunft gesprochen. Und uns zudem verraten, dass er sich seinen 
Leihwechsel zu den Lilien im Januar 2016 anfangs überhaupt nicht vorstellen konnte.

: Felix, du bist bereits mit einem Interview im 
Lilienkurier gewesen. Und zwar im Januar 2017. 
Bist du manchmal selbst verwundert, wie lang du 
schon bei den Lilien bist?

Felix: Verwundert nicht, ich bin viel eher stolz darauf. 
Ich hoffe, es kommen noch ein paar Jahre dazu.

: Damals bist du auf Leihbasis in Darmstadt ge-
wesen. Abzusehen war diese lange Zeit im Verein 
also sicherlich nicht, oder?

Felix: Auf gar keinen Fall (lacht). Ich bin damals auch 
kurioserweise überhaupt hier gelandet. Eigentlich 
konnte ich mir im Januar 2016 nicht einmal vor-
stellen, mich für ein halbes Jahr ausleihen zu las-
sen. Aber dann wurde ich in den Gesprächen derart 
überzeugt, dass ich es unbedingt machen wollte. 
Und die Zeit, die ich mittlerweile hier bin, zeigt ja nur, 
wie wohl ich mich fühle.

: Das heißt du wolltest damals eigentlich über-
haupt nicht nach Darmstadt verliehen werden?

Felix: Das ging überhaupt nicht gegen den Verein. Ich 
hatte ein paar Sprunggelenksprobleme überwunden 
und wollte einfach Spielpraxis sammeln. Deswegen 
habe ich gesagt, lasst mich doch einfach ein halbes 
Jahr in der zweiten Mannschaft auf Schalke spielen, 
das ist für mich überhaupt nicht schlimm. Aber mein 
Berater hat mir die Option Darmstadt nahegelegt 

und mir geraten, mir zumindest anzuhören, was sie 
zu sagen haben. Und nach dem ersten Gespräch mit 
dem Team um Dirk Schuster war ich derart über-
zeugt, dass ich noch am selben Abend zugesagt 
habe (lacht).

: 82 Bundesliga-Minuten hattest du zum Zeit-
punkt des Wechsels für Schalke absolviert, in 
Darmstadt kamen insgesamt 20 Bundesliga-Einsät-
ze dazu. Im ersten Jahr meist in der Joker-Rolle …

Felix: Ich war absolut zufrieden mit meiner Rolle. Mit 
Sandro Wagner gab es einen Top-Stürmer und ich 
war froh über jede Spielminute. Das war genau das 
richtige für mich als jungen Spieler und der Klas-
senerhalt in Berlin hat das erste Halbjahr perfekt 
gemacht.

: Dann folgten die Hüftoperationen, die dich 
zunächst zurückgeworfen haben. Die Saison 
endete aber mit einem absoluten Highlight. Du bist 
U21-Europameister geworden, durch dein Tor im 
Halbfi nale hattest du großen Anteil daran …

Felix: Ich hatte keine einfach Saison, wurde durch 
die Verletzungen gebremst und konnte erst gegen 
Ende der Spielzeit wieder eingreifen. Aber insge-
samt kann ich einfach sagen, dass ich stolz darauf 
bin, dass ich trotz der vielen Verletzungen und Aus-
fallzeiten einige Highlights erleben durfte. Dass ich 
bei der U21-EM überhaupt dabei sein durfte, das 
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war schon sensationell für mich. Ich konnte nicht 
damit rechnen, dass mit Stefan Kuntz dieses Ver-
trauen schenkt. Er hatte mich damals im Spiel ge-
gen Hertha beobachtet, das war auch nicht meine 
beste Leistung (lacht). Trotzdem wollte er mich als 
Joker dabei haben, und das Tor im Halbfinale war 
ein unbeschreiblicher Moment.

: Schaut man auf deine damaligen Teamkolle-
gen, so ist ein Großteil in der Bundesliga, viele so-
gar international unterwegs. Gnabry, Kehrer, Amiri, 
Dahoud sind nur einige. Verfolgt man deren Weg 
automatisch noch genauer?

Felix: Natürlich gucke ich darauf, welchen Weg die 
damaligen Mitspieler gegangen sind. Es stehen fast 
alle im absoluten Blickpunkt, spielen Bundesliga oder 
sogar Champions League als fester Bestandteil eines 
Top-Teams. Und da bin ich schon stolz darauf, dass 
ich mit solchen Spielern zusammenspielen durfte.

: Und gibt es Momente, in denen du vielleicht 
denkst, dass du ohne Verletzungen eventuell auch 
auf diesem Level sein könntest?

Felix: Es gibt schon manchmal Gedanken, wo ich 
mich frage, wo ich ohne all die Verletzungen heu-
te stehen würde. Aber umgekehrt haben mich all 
diese Rückschläge genau dorthin gebracht, wo ich 
jetzt bin. Viele Situationen haben mich stärker ge-
macht, ich habe meine Einstellung verändert, achte 
sehr auf meinen Körper. Deswegen sehe ich alles 
sehr positiv und habe immer meine Lehren ziehen 
können. 

„Es gibt schon manchmal Ge-
danken, wo ich mich frage, wo 
ich ohne all die Verletzungen 
heute stehen würde.“
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: In Darmstadt hat man sich nach deinem Treffer 
gegen England damals natürlich für dich gefreut, 
aber gleichzeitig stieg auch die Angst, dass du 
nun unbezahlbar für die Lilien würdest. Schließlich 
warst du bis dahin nur Leihspieler gewesen. Trotz-
dem hat es dann mit dem permanenten Wechsel 
geklappt. Weil Schalke nicht auf dich baute und du 
nur nach Darmstadt wolltest?

Felix: Ich wusste schon bei der EM, dass ich danach 
nicht bei Schalke aufkreuzen und plötzlich Stamm-
spieler werden würde. Mir war relativ klar, dass ich 
einen anderen Weg einschlagen werde. Trotzdem 
hat Schalke erstmal darauf bestanden, dass ich 
zurückkomme und mit dem Team trainiere. Obwohl 
auch dort schon fest stand, dass ich eine unterge-
ordnete Rolle spielen würde. Trotzdem haben sich die 
Verhandlungen dann gezogen, weil sich alle Parteien 
einigen mussten. Mein Wunsch, fest nach Darmstadt 
zu wechseln, stand schon sehr früh fest. Obwohl ich 

mich auch mit anderen Vereinen sprechen musste, 
wenn sich der Wechsel nach Darmstadt irgendwie 
zerschlagen hätte. Was zum Glück nicht passiert ist.

: Dieser Wechsel wurde erst Ende August fix. 
Wie war es damals für dich? Zuvor warst du der jun-
ge Joker in der Bundesliga, nun plötzlich ein U21- 
Europameister in der 2. Liga. Hast du gemerkt, 
dass du ein anderes Standing hattest? Es aber 
auch andere Erwartungen an dich gab?

Felix: Menschlich habe ich mich überhaupt nicht 
verändert. Aber natürlich wollte ich eine andere 
Rolle einnehmen und mehr Verantwortung tragen. 
Ich habe dann auch regelmäßig gespielt. Aber mei-
ne Einstellung hat sich nie verändert. Natürlich be-
flügelt so ein Titelgewinn, man wird vielleicht auch 
selbstbewusster, aber im Umgang mit mir habe ich 
keinen Unterschied gespürt.





: Du hattest viele Einsätze, hast fünf Tore er-
zielt. Zwei Muskelverletzungen haben dich ein 
wenig ausgebremst, aber insgesamt dürftest du 
nicht so unzufrieden gewesen sein. Du warst ja 
weiterhin ein junger Stürmer …

Felix: Ich bin nie komplett zufrieden. Aber insge-
samt muss man sagen, dass das meine beste Sai-
son gewesen ist. Einfach, weil ich am längsten fit 
geblieben bin. Ich orientiere mich auch jetzt noch 
an diesem Jahr und überlege, was ich vielleicht da-
mals anders gemacht habe. 

: Dementsprechend groß war sicherlich die 
Vorfreude auf die darauffolgende Saison. Den 
nächsten Schritt gehen, komplett verletzungsfrei 
bleiben und die Torquote verbessern. Das dürften 
wahrscheinlich die Ziele gewesen sein. Dann kam 
alles anders. Hat die Erfahrung aus der Zeit nach 
den Hüftoperationen bei deiner Sprunggelenks-

„Es tut gut, sich positive Dinge 
vor Augen zu führen und zu se-
hen, was alles möglich ist. Das 
motiviert ungemein.“

verletzung geholfen? Das Wissen, bereits zurück-
gekommen zu sein und dann sogar Europameister 
geworden zu sein …

Felix: Im ersten Moment war es natürlich einfach 
scheiße, da sieht man nichts Positives. Zumal die 
Verletzung so unglücklich entstanden ist, als ich 
am Trainingsplatz beim Ballholen weggerutscht bin. 
Aber mit den ersten Schritten in der Reha kamen 
dann die positiven Dinge. Ich wusste, dass ich zu-
rückkommen kann. Dazu kam die Unterstützung 
von Freunden, Familie und auch den Lilienfans. Das 
hat mich gepusht und Aufgeben war für mich noch 
nie eine Option. Zumal ich bislang immer irgendwie 
belohnt wurde für die Arbeit und Kraft, die ich in mei-
ne Rückkehr auf den Platz investiert habe. 

: 2017 hast du erzählt, dass dich die Bilder und 
Videos von besonderen Spielern aber auch die 
Gedanken an schöne Momente auf dem Platz mo-
tiviert haben. Hast du das beibehalten?

Felix: Auf jeden Fall. Ich gucke immer wieder gerne 
Videos von anderen Spielern, auch meine eigenen 
Szenen. Es tut gut, sich positive Dinge vor Augen 
zu führen und zu sehen, was alles möglich ist. Das 
motiviert ungemein.
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: Und auch, wenn die Saison rein zahlenmäßig 
sicher nicht so lief, wie du gehofft hattest, dein Tor 
zum Klassenerhalt in Köln bleibt natürlich unver-
gessen. Wieder so ein Moment nach dem du wuss-
test, wofür sich das alles lohnt?

„Natürlich möchte ich für alle 
ein guter Freund sein. Aber 
genauso möchte ich auch als 
guter Fußballer und Konkurrent 
wahrgenommen werden.“

Felix: Genau. Nach der ersten Leidenszeit kam der 
EM-Titel, dann dieser Moment in Köln. Das sind die 
Augenblicke, in denen ich weiß, dass sich all die Ar-
beit ausgezahlt hat.

: Die meisten Menschen verfluchen 2020 jetzt 
schon aufgrund der Situation aufgrund von Coro-
na. Rein sportlich ist es für dich aber wie ein Neu-
start gewesen. Schon beim ersten Spiel des Jah-
res in Kiel kamst du zum Einsatz, mit Ausnahme 

der Spiele in Dresden und nun in Aue hast du auch 
sonst in allen Partien Minuten gesammelt. Eine 
Entwicklung, die du dir so erhofft hast?

Felix: Das war mein Ziel. Ich wollte regelmäßig trai-
nieren und auch wieder spielen können. Wenn das 
möglich ist, dann kommt der Rest von alleine. Das 
hat mir die Vergangenheit gezeigt. Harte Arbeit wird 
belohnt. Die lange Vorbereitung durch die Spiel-
unterbrechung war für mich persönlich auch gut, 
weil ich noch mehr an meinen Schwächen arbeiten 
konnte. Das hat mir geholfen und ich merke, dass ich 
mich fit fühle und in den Flow gekommen bin.

: Du bist seit dem ersten Tag hier immer beliebt 
gewesen bei deinen Mitspielern, unternimmst viel 
mit den Teamkollegen. Sorgen das regelmäßige 
Training und die Spielminuten trotzdem nochmal 
für ein anderes Zugehörigkeitsgefühl?

Felix: Absolut. Natürlich möchte ich für alle ein gu-
ter Freund sein. Aber genauso möchte ich auch als 
guter Fußballer und Konkurrent wahrgenommen 
werden. Und das geht nur, wenn ich regelmäßig auf 
dem Platz stehe. 
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: Gegen St. Pauli folgte der erste Startelfein-
satz nach fast genau zwei Jahren. Wie war das 
Gefühl?
 
Felix: Man kann ja manchmal im Training schon ein 
wenig erahnen, wie die Startelf aussehen könnte. 
Deswegen habe ich zwei Tage vor dem Spiel gemerkt, 
dass es sein könnte. Aber natürlich ist es dann kei-
neswegs sicher. Änderungen sind immer möglich. Als 
ich dann meinen Namen am Spieltag morgens in der 
Elf gesehen habe, hat sich das schon sehr gut an-
gefühlt. Natürlich hätte ich mein Startelf-Comeback 
lieber vor Zuschauern gefeiert, aber das geht leider 
nicht. Das persönliche Gefühl war trotzdem überra-
gend, auch wenn noch nicht alles funktioniert hat.  

: Und es wäre nicht Platte-like gewesen, wenn 
alles normal abgelaufen wäre. Nach 61. Minuten 
musstest du mit einer Platzwunde vom Feld. Eine 
Verletzung, über die du fast nur noch schmunzeln 
kannst oder?

Felix: Das kann schon sein (lacht). Solche Dinge ge-
hören dazu, das finde ich nicht schlimm, das sind 
keine langfristigen Sachen. Wichtig ist für mich, dass 
es Sachen sind, die ich nicht beeinflussen kann. So 
ein Zweikampf, ein Ellenbogenschlag, das kann im-
mer passieren. Traurig machen würde mich eher 
eine muskuläre Verletzung nach der ich mich fragen 
müsste, ob ich im Training, bei der Prophylaxe oder 
der Ernährung etwas falsch gemacht haben könnte. 
Weil ich in diese Bereiche viel Zeit und Akribie stecke, 
um solchen Dingen vorzubeugen.

„Wir wollen einfach nur so 
weiter machen und es macht 
unheimlichen Spaß.“

: Leider hast du dich zudem an den Rippen 
verletzt und bist deshalb in Aue ausgefallen. Wie 
sieht es da jetzt aus?

Felix: Das ist natürlich schade gewesen, zumal ich 
nicht genau weiß, wann es passiert ist. Aber ich habe 
schon wieder trainieren können und vielleicht reicht 
es heute schon für den Kader. 

: Schwer dürfte dir als Familienmensch aber 
beispielsweise fallen, dass deine Eltern aktuell 
nicht im Stadion sein können. Speziell beim Star-
telf-Comeback …

Felix: Das ist wirklich sehr schade. Ich weiß genau, 
wie sehr meine Familie mitfiebert und sie wären 
sehr gerne dabei gewesen. Leider ist es aber nicht 
möglich. Sobald es wieder geht, wird meine Familie 
wieder da sein. Egal wo und selbst, wenn ich nicht 
spielen sollte. Die sind schon bekloppt (lacht). Aber 
natürlich schreiben wir auch jetzt nach jedem Spiel, 
tauschen uns aus und wir schaffen es ganz gut, den 
fehlenden persönlichen Kontakt auszugleichen. 

: Sicherlich sprecht ihr dabei auch über die aktuel-
le sehr positive Phase und die gute Tabellenposition. 
Träumereien kommen im Team aber nicht auf, oder?

Felix: Erstmal muss ich sagen, dass ich so etwas 
aus Darmstadt noch gar nicht kenne (lacht). Ich 
bin zwar schon länger hier, aber wir haben immer 
bis zum Schluss um den Klassenerhalt gespielt. 
Deswegen ist es sehr schön, dass wir uns end-
lich einmal frühzeitig Luft verschafft haben und 
einfach befreit aufspielen können. Was am Ende 
rauskommt, das wird man sehen. Aber wir wollen 
einfach nur so weiter machen und es macht un-
heimlichen Spaß.  
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Statistik
Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 

Minuten
Ein- /Aus- 

wechslungen
Gegentore Vorlagen Gelb/

Gelb-
Rot/Rot

Bereyovskyi, Igor 24 24.08.90 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Klaus, Carl 13 16.01.94 0 7 0 0/0 0 0 0/0/0

Leonhard, Carl 38 03.01.01 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Schuhen, Marcel 1 13.01.93 20 21 1.800 0/0 22 0 1/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 8 24 720 0/0 12 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Bader, Matthias 26 17.06.97 6 7 508 0/2 0 0 1/0/0

Dumic, Dario 35 30.01.92 28 28 2.520 0/0 4 0 4/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 23 23 2.031 0/1 2 1 2/1/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 23 26 1.842 2/5 0 0 3/0/0

Hertner, Sebastian 3 02.05.91 1 25 90 0/0 0 1 0/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 26 26 2.340 0/0 0 4 6/0/0

Pfeiffer, Patric 5 20.08.99 4 18 26 3/0 0 0 0/0/0

Rapp, Nicolai 23 13.12.96 8 10 522 3/0 0 0 1/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 2 13 52 2/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Heller, Marcel 20 11.02.86 20 28 1.120 8/8 1 0 1/0/0

Honsak, Mathias 18 20.12.96 18 22 874 8/8 2 1 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 22 25 1.490 6/3 6 4 3/0/0

Manu, Braydon 33 23.03.97 1 2 67 0/1 0 1 0/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 25 27 1.779 4/13 1 5 7/0/0

Müller, Leon 34 11.08.00 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Paik, Seung-ho 14 17.03.97 22 23 1.277 4/16 1 1 3/0/0

Pálsson, Victor 4 30.04.91 25 25 2.167 0/3 3 5 4/1/1

Schnellhardt, Fabian 8 12.01.94 14 23 650 7/6 0 2 0/0/0

Skarke, Tim 27 07.09.96 25 28 1.466 9/9 2 2 4/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 23 26 1.372 9/5 1 1 2/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Arslan, Ensar 39 01.08.01 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Berko, Erich 40 06.09.94 7 19 119 6/1 0 0 1/0/0

Dursun, Serdar 19 19.10.91 28 28 2.289 2/8 13 5 3/0/0

Ozegovic, Ognjen 22 09.06.94 5 11 87 5/0 0 1 0/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 8 9 180 7/1 1 0 0/0/0

Wurtz, Johannes 9 19.06.92 1 10 8 1/0 0 0 0/0/0
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Sascha Burchert (30)

Paul Seguin (33) 

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: SpVgg Greuther Fürth

Gründungsdatum: 23. September 1903

Mitglieder: 2.500

Vereinsfarben: Weiß-Grün

Anschrift: Kronacher Straße 154,
90765 Fürth

Stadion: Sportpark Ronhof | Thomas Sommer

Plätze: 15.606

Unser Gegner:
SpVgg Greuther Fürth

INTERESSANTES
Mit 36 Jahren, einem Monat und drei Tagen war Marco 
Caligiuri bei seinem Einsatz gegen den Hamburger SV 
(17.5. / 2 : 2) der älteste eingesetzte Spieler der 2. Bun-
desliga in der laufenden Saison.

Wegen schweren Raubes wurde Daniel Keita-Ruel
2012 zu fünfeinhalb Jahren Haft verurteilt. Doch 
nutzte der Stürmer seine zweite Chance und arbeite-
te sich von der Oberliga bis in die 2. Bundesliga hoch. 
2020 erschien sein Buch „Zweite Chance: Mein Weg 
aus dem Gefängnis in den Profi fußball“.

Mit der US-amerikanischen Nationalmannschaft 
nahm Julian Green 2014 an der Weltmeisterschaft in 
Brasilien teil. Beim Ausscheiden der USA im Achtelfi -
nale gegen Belgien kam er 15 Minuten zum Einsatz.

Erfolgreicher Vater, erfolgreicher Sohn: Paul Seguin
ist der Sohn von Wolfgang Seguin. Während der ehe-
malige Mittelfeldspieler 1974 mit dem 1. FC Magde-
burg den Europapokal der Pokalsieger gewann, wur-
de Paul mit dem VfL Wolfsburg DFB-Pokalsieger und 
deutscher A-Jugend-Meister.

Felix Beijmo heißt mit vollem Namen Felix Olof Allan 
Nelson Beijmo. Der von Werder Bremen ausgeliehene 
Rechtsverteidiger verriet einst: „Felix ist mein Rufna-
me, Olof und Allan sind die Namen meiner Großväter. 
Und Nelson steht für Nelson Mandela. Meine Eltern 
haben ihn sehr bewundert.“

Timothy Tillmann (21) 

Jamie Leweling (40) Branimir Hrgota (17)

Marco Meyerhöfer (18) Paul Jaeckel (23) Marco Caligiuri (13) Maximilian Wittek (3)

Julian Green (37) 

Havard Nielsen (16) 



DAFÜR GEBE 
ICH JEDEN TAG 
MEIN BESTES.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Ihre Einstiegsmöglichkeiten
• Filialführungsnachwuchs
• Verkäufer Teilzeit
• Kassierer Teilzeit
• (Studentische) Aushilfe Verkauf Minijob
•  (Studentische) Aushilfe Verkauf Backwaren 

Minijob
•  Abiturientenprogramm zum Geprüften 

Handelsfachwirt
•  Ausbildung zum Verkäufer und Kaufmann im 

Einzelhandel

Ihre Vorteile
•  Ein attraktives Gehalt plus Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld
•  Minutengenaue Arbeitszeiterfassung und sechs 

Wochen Urlaub pro Jahr
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz 
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Wollen Sie an unserem Erfolg teilhaben? Dann kommen Sie in ein tolles Team, wo die 
Leistung eines jeden Einzelnen wirklich geschätzt wird! Egal ob als Schüler, Student, 
Berufseinsteiger/-erfahrener oder Quereinsteiger: Bei ALDI SÜD erwarten Sie in jeder 
Wunschposition spannende Aufgaben, ein attraktives Gehalt und viele weitere Vorteile.

Ein Job, ein Team, viele Vorteile 
Jobs im Verkauf bei ALDI SÜD 

Un
ab

hä
ng

ig
 vo

n 
de

n 
Te

xt
en

 u
nd

 Bi
ld

er
n 

in
 u

ns
er

en
 Re

cr
ui

tin
g-

Ma
te

ria
lie

n 
be

to
ne

n 
w

ir,
da

ss
 b

ei
 A

LD
I S

ÜD
 al

le
 M

en
sc

he
n 

gl
ei

ch
er

m
aß

en
 w

ill
ko

m
m

en
 si

nd
.

Entdecken Sie, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de
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Gegnerinfos
SpVgg Greuther Fürth

Bilanz gegen den SpVgg Greuther Fürth: 

Die letzten Aufeinandertreffen:

Gesamt Heimbilanz Auswärtsbilanz

Spiele 49 25 24

Siege 15 12 3

Unentschieden 13 5 8

Niederlagen 21 8 13

Tore 64 : 76 42 : 38 22 : 38

2. Bundesliga

2019 / 20 12. Spieltag Fürth SV 98 3 : 1 (2 : 0)

2018 / 19 28. Spieltag Fürth SV 98 2 : 1 (0 : 0)

2018 / 19 11. Spieltag SV 98 Fürth 2 : 0 (1 : 0)

2017 / 18 18. Spieltag Fürth SV 98 1 : 1 (1 : 0)

2017 / 18 1. Spieltag SV 98 Fürth 1 : 0 (0 : 0)

Fakten Fakten Fakten:

1.  Die Spielvereinigung Greuther Fürth ist ein Sport-
verein in Fürth, der vor allem durch seine Fußballab-
teilung bundesweit bekannt ist. Die größten Erfolge 
in der Vereinsgeschichte sind die drei deutschen 
Meistertitel in den Jahren 1914, 1926 und 1929 als 
SpVgg Fürth.

2.  Am 1. Juli 1996 schloss sich die Leistungsfußbal-
labteilung des TSV Vestenbergsgreuth der SpVgg 
Fürth an und der Verein erhielt seinen aktuellen Na-
men SpVgg Greuther Fürth.

3.  Die erste Mannschaft trägt ihre Heimspiele im 
Sportpark Ronhof im Stadtteil Ronhof aus.

4.  In der Saison 2012 / 13 spielte Fürth erstmals in der 
Bundesliga. Im Pfl ichtspieldebüt in der höchsten 
deutschen Spielklasse unterlag der Bundesliga-
neuling dem Rekordmeister FC Bayern München 
mit 0 : 3. Eine Woche zuvor schied Fürth in der 
ersten Runde des DFB-Pokals beim Drittligisten 
Kickers Offenbach aus.

Drei Fragen an Patrick Benninger,
Fanbeauftragter des SpVgg Greuther Fürth:

Das Böllenfalltorstadion ist für mich …
noch eines der alten Stadien und daher für Fuß-
ballromantiker in der heutigen Zeit noch ein kleines 
Highlight.

Mit Darmstadt 98 verbinde ich …
mein erstes Auswärtsspiel, an das ich mich so rich-
tig zurückerinnern kann. Regionalliga Süd, Saison 
1994 / 95. Damals ging es noch als SpVgg Fürth zu 
den Lilien.

Der Spielvereinigung bedeutet für mich … 
dass sie schon immer mein Verein ist. In Fürth habe 
ich viele Höhen erleben dürfen, aber auch einige
Tiefen durchstanden.



E P I C  M O D E  O N .

D E R  N E U E  A U D I  A1 SPORTBACK.
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Innerhalb von nur anderthalb Minuten kassiert der 
damals 19-Jährige zweimal fast das gleiche Gegen-
tor: Zweimal kam er aus seinem Kasten und klärte 
den Ball per Hechtsprung mit dem Kopf. Zweimal 
landete die Kugel aber direkt auf dem Fuß des Ge-
genspielers. Erst lupft David Jarolim aus 36 Metern 
ins leere Tor, dann drischt Zé Roberto den Ball aus 
dem Mittelkreis über Burchert hinweg in die ver-
waisten Maschen. Hertha verliert das Spiel mit 1 : 3 
und die „Bild“-Zeitung titelt später: „Der Torwart-
Trottel und seine Kopfbälle“.

Dabei hatte Burchert gar nicht so viel falsch ge-
macht. „Ich muss für den jungen Kerl eine Lanze 
brechen. Er hat in den Situationen gut mitgespielt 
und wurde von seinen zehn Kollegen im Stich gelas-
sen“, erklärte HSV-Torwart Frank Rost nach dem 
Spiel. Und auch Burchert weiß, dass er richtig ge-
handelt hatte. Dennoch erinnert er sich später: „Das 
waren natürlich keine schönen Momente für mich.“ 
Zwar geht der Schlussmann selbstbewusst mit die-
sen beiden Szenen um, doch haftet dieser Tag wäh-
rend seiner Hertha-Zeit stets an ihm. Durchsetzen 
kann er sich in der Hauptstadt nie, nur sporadisch 
kommt er in der ersten sowie zweiten Mannschaft 
zum Einsatz. Über einen halbjährigen Leih-Aufent-
halt beim norwegischen Erstligisten Valerenga Fot-
ball landet Burchert schließlich im Sommer 2016 bei 
Greuther Fürth. Ein erfolgreicher Neubeginn?

Nicht ganz. Während seiner ersten Saison kommt er 
auch am Ronhof nur zweimal in der 2. Bundesliga 
zum Einsatz. Der Durchbruch im Fürther Kasten ge-
lingt ihm erst ein Jahr später. Seitdem ist Burchert 
zwischen den Pfosten des Kleeblatts nicht mehr 
wegzudenken. Vom 19-jährigen „Torwart-Trottel“ ist 
außerdem längst keine Rede mehr. Burchert ist 
mittlerweile 30 Jahre alt und seit vier Jahren am 
Ronhof. Sogar zum Vizekapitän und absoluten Füh-
rungskraft ist er aufgestiegen. Kein Wunder also, 
dass Greuther Fürth Anfang Mai das Arbeitspapier 
ihres Stammkeepers um weitere zwei Jahre verlän-
gerten. „Wir haben in dieser Saison nochmal einen 
deutlichen Entwicklungsschritt machen können, ich 
hoffe, dass wir diesen guten Eindruck auch in Zu-
kunft festigen können. Dabei will ich weiterhin mit-
helfen und natürlich auch Verantwortung auf und 
außerhalb des Platzes übernehmen“, wird Burchert 
auf der vereinseigenen Website zitiert.

Den Nachmittag am 4. Oktober 2009 im Berliner 
Olympiastadion hat er längst verdrängt. Stattdes-
sen ist er voll und ganz beim Kleeblatt angekommen. 
Sportlich läuft es, privat auch. In Fürth ist seine 
Tochter geboren, hier fühlt sich Sascha Burchert 
wohl. Der einstige „Torwart-Trottel“ von der Hertha 
ist heute Führungsspieler bei der Spielvereinigung.

Gegnerporträt
Sascha Burchert

Vom „Torwart-Trottel“ zum Führungsspieler
Diese 90 Sekunden wird Sascha Burchert 
wohl nie vergessen – 4. Oktober 2009, 
Hertha BSC gegen den Hamburger SV. Der 
Torhüter ist zu diesem Zeitpunkt beim Haupt-
stadt-Klub eigentlich nur noch die dritte Wahl. 
Doch weil Stammkeeper Jaroslav Drobny ver-
letzt ist und sich Ersatzmann Timo Ochs nach 
30 Minuten einen Muskelfaserriss zuzieht, 
muss der gebürtige Ost-Berliner unverhofft 
zwischen die Pfosten vor der Ostkurve des 
Berliner Olympiastadions. Es wird ein Tag 
zum Vergessen und Burchert spielt dabei die 
Hauptrolle.



www.mkm-event.dewww.mkm-event.de
Telefon: +49 6157 40222-0  //  info@mkm-event.de

Carl-Benz-Straße 6 - 8  //  64319 Pfungstadt
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Stand: 29.05.2020

Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. LigaGesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.  Arminia Bielefeld 27 51:25 53

02.  VfB Stuttgart 28 47:35 48

03.  Hamburger SV 28 52:33 46

04.  FC Heidenheim 28 35:29 45

05. SV Darmstadt 98 28 38:34 42

06.  Holstein Kiel 28 44:44 38

07.  Erzgebirge Aue 28 39:39 38

08.  SpVgg Greuther Fürth 27 39:37 37

09.  Hannover 96 27 39:40 36

10.  VfL Bochum 28 45:46 35

11.  SSV Jahn Regensburg 28 40:46 35

12.  FC St. Pauli 28 34:36 34

13.  VfL Osnabrück 28 37:40 33

14.  SV Sandhausen 28 32:36 33

15.  FC Nürnberg 28 37:49 31

16.  Karlsruher SC 28 36:47 29

17.  SV Wehen Wiesbaden 28 33:46 28

18.  Dynamo Dresden 25 25:41 24

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Klos, Fabian Arminia Bielefeld 17

2. Schäffl er, Manuel SV Wehen Wiesbaden 16

3. Dursun, Serdar SV Darmstadt 13

31. Spieltag

32. Spieltag

DIENSTAG / 16.06. / 18 : 30 UHR

Hamburger SV – VfL Osnabrück - :- (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – FC Heidenheim - :- (- : -)

SV Wehen Wiesbaden – FC Nürnberg - :- (- : -)

MITTWOCH / 17.06. / 18 : 30 UHR

VfB Stuttgart – SV Sandhausen - :- (- : -)

Hannover 96 – FC St. Pauli - :- (- : -)

SSV Jahn Regensburg – Karlsruher SC - :- (- : -)

Erzgebirge Aue – VfL Bochum - :- (- : -)

DONNERSTAG / 18.06. / 18: 30 UHR

Holstein Kiel – Dynamo Dresden - :- (- : -)

DONNERSTAG / 18.06. / 20: 30 UHR

Arminia Bielefeld – SV Darmstadt 98 - :- (- : -)

FREITAG / 12.06. / 18 : 30 UHR

Dynamo Dresden – Hamburger SV - :- (- : -)

SV Sandhausen – Arminia Bielefeld - :- (- : -)

SAMSTAG / 13.06. / 13 : 00 UHR

FC Nürnberg – SpVgg Greuther Fürth - :- (- : -)

FC Heidenheim – SSV Jahn Regensburg - :- (- : -)

Holstein Kiel – SV Wehen Wiesbaden - :- (- : -)

VfL Osnabrück – VfL Bochum - :- (- : -)

SONNTAG / 14.06. / 13 : 30 UHR

FC St. Pauli – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

SV Darmstadt 98 – Hannover 96 - :- (- : -)

Karlsruher SC – VfB Stuttgart - :- (- : -)



VORHANG AUF
DAS MAGAZINKostenlos Jeden Monat

Ludwigshöhstr. 31 · 64285 Darmstadt · 
www. VorhangaufDAVorhangauf_DA

Medienpartner der Lilien seit 2003

Jeden Monat Neues von den Lilien
Das infokompletteste Magazin - kostenlos - an mehr als 950 Stellen

Foto aus dem  Darmstadt-Kalender 2020 Foto aus dem  Darmstadt-Kalender 2020 
von Christian Grau | christiangrau.devon Christian Grau | christiangrau.de

Das lest Ihr in unserer Mai - Ausgabeund online mit freundlicher Unterstützungdurch den 

In der Juni-Ausgabe gibt es viele 

Sonderseiten zum ReStart der Lilien
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#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV
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Nachgelegt
Die Englische Woche hält für die Lilien drei Spiele innerhalb von sieben Tagen bereit. Aus den ersten 
beiden Partien gegen den FC St. Pauli und beim FC Erzgebirge Aue holte der SV 98 die maximale 
Punkteausbeute. „Es war wichtig zu zeigen, dass St. Pauli keine Eintagsfl iege gewesen ist , erklär-
te Serdar Dursun nach dem Sieg im Erzgebirge, bei dem die Darmstädter eine äußerst souveräne
Vorstellung boten.

Rückblick



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport









IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte







Glanzvoller 
Auftritt.
Luxstream – innovative und langlebige LED-Beleuchtung für 
Industrie und Gewerbe. Wir wünschen SV Darmstadt 98 viel Erfolg 
für die laufende Saison. Mehr unter luxstream.de



CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



FuFa

Veranstaltungs- & #soliDArische Tipps für die Corona-Zeit

#soliDArische Hilfe-Vermittlung
www.soli-da-risch.de
An die Mailadresse soliDArisch@sv98.de können 
sich alle Menschen wenden, die Hilfe suchen. Eben-
so steht die Telefon-Hotline 06151/2752 303
für alle zur Verfügung, die in diesen schwierigen 
Zeiten Unterstützung benötigen (besetzt von 10 bis 
14 Uhr).

Natürlich freuen wir uns auch weiterhin über Hilfs- 
und Unterstützungsangebote jeglicher Art. Auf 
www.soli-DA-risch.de befi ndet sich das entspre-
chende Kontaktformular für Personen, die ihre
Hilfe und Unterstützung anbieten möchten. Dort 
erhalten alle Interessierten zudem weitere Infos
zu #soliDArisch.

Gerne kümmern wir uns auch um die Vernetzung 
von verschiedenen Institutionen, die über das Koor-
dinationsangebot auf sinnvolle Art und Weise zuein-
ander gebracht werden können.

#soliDArisch mit den Caterern:
Virtuelles Bier und Bratwurst!
In den letzten Wochen hat der SV 98 bereits mit 
verschiedenen #soliDArischen Aktionen Menschen 
in der Region unterstützt, die durch die aktuelle 
Corona-Krise stark betroffen sind. Diesen Weg sind 
viele Lilienfans und -Mitglieder auf beeindruckende 
Art und Weise mitgegangen und haben sich eben-
falls #soliDArisch mit Ihren Mitmenschen und auch 
mit dem Verein selbst gezeigt. Nun möchte der SV98 
im Rahmen der Spiele unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit auch seinen Catering-Partnern helfen.

„Unser langjähriger Catering-Partner Stolz und
unsere Vereinsgaststätte, die Lilienschänke Sports-
bar, sind durch die fehlenden Zuschauer an Spiel-
tagen und die aktuellen strengen Aufl agen für die
Gastronomie wirtschaftlich stark betroffen“, so
Geschäftsführer Michael Weilguny. „Um diesen 
langjährigen Partnern und ihren Mitarbeitern in der 
Krise #soliDArisch zur Seite zu stehen, bieten wir 
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allen Lilienfans ab sofort über unseren Online-Shop 
die Möglichkeit, beide Partner direkt zu unterstützen.“

Der SV 98 bietet daher #soliDArisches Bier* und 
Stadionwurst* in seinem Online-Shop an. Erhältlich 
sind diese direkt im Online-Shop für 2,98 € (pro Bier) 
und 3,98 € (pro Wurst). Der SV 98 generiert die
Verkaufserlöse im Namen und auf Rechnung für 
Stolz Service und die Lilienschänke und wird die
erzielten Einnahmen entsprechend weiterleiten.
„Wir alle leiden darunter, unsere Mannschaft im
Saison-Endspurt nicht wie gewohnt unterstützen 
können. Doch der Verzicht auf einen Stadionbesuch 
mit einem Bier mit Freunden oder einer Wurst vor 
oder nach dem Spiel wird von den fi nanziellen Sor-
gen vieler Menschen – gerade unserer engen Part-
ner Stolz und Lilienschänke – deutlich übertroffen“, 

so FuFa-Büroleiter Tim Strack. „Wir würden uns 
freuen, wenn den Unternehmen und Ihren Mitarbei-
tern durch die große #soliDArität der Lilien-Familie 
ein kleines Stück dieser Sorgen genommen werden 
könnte.“

Mit kleinen Video-Clips, die Ihr in der Artikelbe-
schreibung des Online-Shops fi ndet, soll die Sehn-
sucht nach einem Schluck Bier und einem Biss in 
die Wurst am Rande eines Lilienspiels ein kleines 
Stück gestillt werden. Das #soliDArische Catering 
im Online-Shop ist bis Saisonende verfügbar. Wir 
wünschen guten Hunger & einen großen Durst!

Hier geht’s zu Bier und Worscht:
https://shop.sv98.de/gutscheine-aktionen/?p=1

*das #soliDArische Bier und die Stadionwurst sind rein symbolische Käufe. Der SV 98 reicht die Erlöse an die beiden genannten Partner 

weiter. Es besteht durch den Kauf kein Anspruch auf echte Wurst- oder Bierwaren.



Lilien-Kulisse

Alexander Hein

•  Für den Verein tätig seit: Für den Verein arbeite ich 
seit September 2013, damals noch als Praktikant. 
Seit Juli 2014 bin ich Sicherheitsbeauftragter, im 
Jahr darauf wurde ich zudem Leiter Veranstaltung 
und Sicherheit.

•  Im Stadion zu fi nden bin ich: Immer da, wo es 
brennt – manchmal auch im wahrsten Sinne des 
Wortes. Meistens aber in der Leitstelle des Ord-
nungsdienstes auf der Haupttribüne.

•  So sieht mein Spieltag aus: Ich bin meistens so 
fünf Stunden vor Anpfi ff im Stadion und mache 
meinen letzten Rundgang. Ab zwei Stunden vor 
Anpfi ff habe ich dann ein Briefi ng mit dem Ord-
nungsdienst, stelle mich kurz den Schiedsrichtern 
vor und habe die fi nale Sicherheitsbesprechung 
mit den Sicherheitsträgern. Zur Stadionöffnung 
befi nde ich mich dann meistens am Gästeeingang, 
um bei Fragen und Problemen zur Verfügung zu 
stehen. Kurz vor Anpfi ff freue ich mich, wenn un-
sere Fans eine Choreo machen und schaue mir 
diese aus dem Innenraum an oder gehe direkt in 
meine Leitstelle, in welcher wir auf den Bildschir-
men die Videokameras abgebildet haben und wir 
das Spiel verfolgen können.

•  Mit dem Böllenfalltor verbinde ich: Allen voran 
ganz viele Emotionen und positiven Stress. Ich 
habe hier in den knapp sieben Jahren schon viel 
erlebt: Aufstieg mit Platzsturm, Spielabbrüche, 
Choreografi en am Drahtseil mit Gewitterprogno-
sen, Derbys, Umbauarbeiten und Tribünenverab-
schiedungen sowie Schnee und Gewitter. Am 
Ende bin ich immer k.o., aber vor allem nach Siegen 
auch glücklich. Zudem habe ich hier viele Freunde 
gewonnen und kann Darmstadt mein Zuhause 
nennen. 

•  Mein kuriosestes Erlebnis bei einem Heimspiel:
Das ist schwer einzuordnen an diesem verrückten 
Bölle. Über allem steht aber sicherlich der Aufstieg 
gegen St. Pauli. Wir hatten nach Spielende einen 
Andrang im Innenraum wie bei einem Beat-
les-Konzert in den 60ern, zur Vorbereitung blieben 
uns aber nur 30 Sekunden. Ich habe dann auf der 
Trainerbank stehend versucht, die Menschen an-
zusprechen, während in meinem Rücken Toni fast 
vom Spielertunnel fi el. Nach etwa drei Stunden, 
einem gestohlenen Tor und einem See in der Kabine 
war es dann seelenruhig im Stadion. Ich habe mich 
dann auf die Südtribüne gesetzt und das leckerste 
Feierabendbier meines Lebens getrunken.



Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



DANKE

An alle, die in 
der Krise mobil sein müssen:

#WirBleibenVerbunden

rmv.de
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Mein Bölle

„Zwei Stunden vor'm Kino gewartet …“

Der unvergessliche Moment:
2014 lief der Film „Die Mannschaft“ im Kino. Als wir 
gesehen haben, dass die Lilien zusammen den Film 
schauten, wollten meine Söhne unbedingt Auto-
gramme der Spieler. Also haben wir zwei Stunden 
gewartet bis sie aus dem Kino kamen, nur um die 
Unterschriften zu bekommen. Die Autogramme 
hängen alle eingerahmt bei uns zuhause („In meinem 
Zimmer“, sagt Till voller Stolz). Ansonsten bleibt 
natürlich das Aufstiegsspiel 2015 für immer in Erin-
nerung. Der Moment, als Tobias Kempe den Freistoß 
gegen St. Pauli reingeschossen hat – unvergessen!

Das Stadionritual:
Wurst, Bier und die Mannschaft anfeuern – Cola 
statt Bier bei den beiden Jungs. Der Lieblings-
spieler von ihnen ist Marcel Heller, den feuern wir
besonders an.

Der Stadionnachbar:
Wenn ich ans Bölle komme, dann zusammen mit 
meinen Kindern.

Der Name:
Papa Matthias Best zusammen mit seinen Söhnen 
Till (l.) und Leon (r.)

Die Stammplätze:
Früher war mein Stammplatz immer auf der Gegen-
gerade, jetzt ist es der A-Block. Das Motto zusammen
mit meinen Kindern: Lieber sitzen statt stehen. 

Das erste Spiel:
Mein erstes Spiel war 1998 als der SV 98 gegen 
Bayern München gespielt hat. Till war vor vier Jahren 
gegen 1860 München das erste Mal hier am Bölle, 
1 : 1 ging die Partie damals aus. Und Leon war in die-
ser Saison beim 0 : 0 gegen den VfL Bochum das 
erste Mal mit im Stadion. Schon vorab hat er sich 
riesig drauf gefreut.

Die Faszination:
Hier am Böllenfalltor und beim SV Darmstadt 98 gibt 
es keine Probleme mit Rassismus, Homophobie 
oder dergleichen. Die Stimmung, das besondere 
Bölle-Gefühl und der Zusammenhalt machen diesen 
Verein aus.





»BREITES«
FARBSPEKTRUM
Mit unseren Lösungen lassen Sie Ihre 
digitalen Botschaften farbenprächtig leuchten.

KOKE GmbH • Gutenbergstraße 4-6 • 64319 Pfungstadt
info@koke.gmbh • +49 (0) 6157 979 94 94

d i g i t a l - w e r b u n g . c o m



Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren
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Sponsoren

Co-Sponsoren

Im Zeichen der Lilie



Sponsoren

Am Meßplatz

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt
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Sponsoren

Business-PartnerBusiness-PartnerBusiness-Partner

Burow Caspari

Hausmann Heinrichs

Kehrer

Noparlik

CTE
for your success



Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Accso - Accelerated Solutions GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
ADH Deutschland GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Auto-Seeger GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG

B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und  
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

D
Die Regiocard e. Kfr. , Inh. Güldane Kutschera
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH

G
Gabele Mietstation GmbH
genius gmbh – science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

H
HAAG Ingenieur GmbH - Beratende Ingenieure  
im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
Interhyp GS Darmstadt Peer Gottwein e.K.
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung - Wasser - Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
KompetenzTurm Steuerberatungs- und  
Rechtsanwaltskanzlei
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt
Inh. Gertrud Kraft
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
letterei.de Postdienste GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Michael Subtil 
Bau-Cosmos.de
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögens- verwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
realtimecomic- Mitsch Schulz
reinheimer_systemloesungen gmbh
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
roboplot Hans-J. Seitz e. K.
Roof Entertainment GmbH

S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER
Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig+Domes GmbH&CoKG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
Signal Iduna Krankenversicherung aG -  
Geschäftsstelle Darmstadt
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Sojka GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und  
Wirtschaftsberatungsges. mbH
Steuerberatungsgesellschaft
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und  
Steuerberatungsgesellschaft
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH 
VON NIDA + PARTNER
Versicherungsmakler GmbH

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und  
Vermietungsgesellschaft mbH
Wolfgang Walter GmbH

Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH

Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zior Beratender Ingenieur GmbH



In Lincoln zieht      
die Zukunft ein.

bauvereinag.de

500 neue Wohnungen ab Sommer 2019:

neukunden@bauvereinag.de



Offizieller 
Partner 
und Lieferant

STERN APOTHEKE
Dr. Christian Ude e.K.
Frankfurter Straße 19
64293 Darmstadt
Haltestelle Pallaswiesenstraße
Telefon 06151 79147
www.stern-apotheke-darmstadt.de

                udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr
Sa 9:00 – 14:00 Uhr

FÜ
R

SIE
VOR

ORT

WIR WÜNSCHEN UNSEREN LILIEN 
IN DER SAISON 2019/2020 VIEL ERFOLG!

Fon 06251 8474-0
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Für unsere Kunden aus Gastronomie,
Hotellerie, Catering, Facheinzel- und
Großhandel haben wir ein ein großes,
aber auch individuelles Lebensmittel-
und Feinkostsortiment. 

Viele regionale Produkte auch
unter der Regionalmarke
„Geprüfte Qualität Hessen“.

hi
lt-
gr
ie
sb
au
m
.d
e

Regional und schnell.
Vielseitig und frisch.

Partner der Lilien.
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HEDTKE – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 100 GESCHULTE MITARBEITER

HEDTKE BAUT  FÜR  S I E

mehr unter www.volvo-hedtke.de/zukunft

·VOLVO VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de
www.hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de
www.hedtke.de

·

FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de





www.softwareag.com/lilien

Dein Verein für die nächste Saison?
Software AG als attraktiver Arbeitgeber
Kooperatives Studium Informatik mit der Hochschule Darmstadt

• Start im Oktober 2020
• Erstklassige Ausbildung 
• Internationales Unternehmen

Jetzt bewerben 
jobs.SoftwareAG.com
We connect technology and people for a smarter tomorrow


